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„Rückstau für Schwimmkurse ist immens“
SV Delphin kooperiert mit Sport-Kita / Wartezeit beträgt in Hamm bis zu einem Jahr

Die Krux dabei: Durch die
erhöhten Voraussetzungen
falle wiederum ein höherer
Aufwand bei der Ausbildung
der Kinder an, die mitunter
länger bräuchten, um die er-
forderlichen Bedingungen zu
erfüllen. Dadurch verzögere
sich die Ausbildung der jün-
geren Kinder weiter, was bei
der Bewältigung des Rück-
staus abermals kontrapro-
duktiv sei.

Die Kinder der Kita „Rabatz
am Berg“ haben diese Proble-
me bei ihrer ersten
Schwimmstunde natürlich
nicht im Sinn, sondern toben
vergnügt durchs Wasser.
„Wir sind froh, dass wir diese
Kooperation eingehen und
unseren Kindern ein solches
Angebot machen konnten“,
sagt die Kita-Leiterin Jessica
Wöckel mit erkennbarer
Freude.

könne.
Obendrein sind die Anfor-

derungen an die Schwimm-
anfänger für die einzelnen
Abzeichen höher geworden.
Seit dem 1. Januar 2020 gel-
ten jene Änderungen, also
seit kurz vor Beginn der Pan-
demie.

Seither wird beispielsweise
von den Mädchen und Jun-
gen schon ab dem Bronzeab-
zeichen erwartet, dass sie so-
wohl eine Schwimmstrecke
auf dem Bauch auch eine be-
stimmte Strecke auf dem Rü-
cken zurücklegen können.
Und auch beim ersten Abzei-
chen, dem Seepferdchen,
müssen Kinder heute schon
weiter in der Schwimmaus-
bildung sein als zuvor. Hier
werde, so Kallerhoff, nun ins-
besondere darauf geachtet,
dass die Kinder erkennbar
„ins Wasser ausatmen“.

seien für den Rückstau von
entscheidender Bedeutung.
Ein wichtiger Faktor ist laut
Kallerhoff das Fehlen von ge-
schultem Personal, das den
Kindern das Schwimmen bei-
bringen kann. Zu wenige Leh-
rer müssten zu viele Kinder
ausbilden, wodurch weniger
Kurse angeboten werden
könnten und der Rückstau
nur noch weiter vergrößert
würde. „Viele sind in der Pan-
demie abgesprungen, was na-
türlich schade ist“, so Kaller-
hoff. Er hoffe aber, dass sich
diese Situation durch neuen
Nachwuchs beheben lassen

die Bäder geschlossen, es gab
erheblich weniger Sport- und
Bewegungsangebote. Darun-
ter hätten besonders die Kin-
der zu leiden gehabt. Was
noch dazu komme: Die Trai-
ningsfortschritte der Kinder
beim Schwimmunterricht,
die vor der Pandemie begon-
nen hätten, seien durch die
schier unendlich lange Pause
oftmals weitgehend zunichte
gemacht worden. „Viele sind
verunsichert und müssen
erst wieder ans Wasser he-
rangeführt werden“, so Kal-
lerhoff.

Aber auch andere Gründe

Schwimmangebote (nicht
nur) in Hamm haben die Kin-
der großes Glück, nun schon
ins Wasser zu können. Das
verdeutlicht auch Norbert
Kallerhoff: „Der Rückstau
beim Schwimmunterricht ist
immens. Kinder müssen
manchmal zwischen einem
halben und einem ganzen
Jahr warten“, sagt er, der be-
reits seit 30 Jahren für ver-
schiedene Vereine als
Schwimmlehrer aktiv ist.

Die Corona-Pandemie hätte
an der aktuellen Situation ei-
nen großen Anteil, schließ-
lich waren über ein Jahr lang

VON SASCHA PASCHEDAG

Westtünnen/Rhynern – Lachen-
de Kinder, die tobend, mit ei-
ner Schwimmnudel bewaff-
net, durch das Becken „hüp-
fen“ und ihre ersten Schritte
Richtung Seepferdchen ab-
solvieren, hat es aufgrund der
Corona-Pandemie lange nicht
mehr gegeben. Doch mit dem
Ende des Lockdowns ist es
seit einigen Wochen wieder
möglich, den Schwimmun-
terricht stattfinden zu lassen.

Besonders groß ist die Freu-
de darüber bei der Kita „Ra-
batz am Berg“. Die Sport-Kita
ist überhaupt erst zum 1. Au-
gust an den Start gegangen –
und konnte nun am vergan-
genen Montag bereits die ers-
te Schwimmstunde für die
„Maxi-Kinder“ anbieten. Mög-
lich ist dieses Angebot dank
der Kooperation mit dem
Schwimmverein Delphin
Hamm.

Neun Kinder, die nächstes
Jahr eingeschult werden sol-
len, kamen in den Genuss der
ersten Unterrichtsstunde mit
Schwimmlehrer Norbert Kal-
lerhoff in der Schwimmhalle
der Dietrich-Bonhoeffer
Schule. Auf dem Programm
standen zuerst grundlegende
Dinge wie die Gewöhnung
ans Wasser. Erst später sollen
dann die ersten richtigen
Schwimmübungen dazu
kommen, um die Kinder auf
das Seepferdchen vorzuberei-
ten.

Mit Blick auf den monate-
langen Ausfall sämtlicher

Auf ins Wasser: Dank der Kooperation mit dem SV Delphin Hamm dürfen sich die Mäd-
chen und Jungen der Sport-Kita „Rabatz am Berg“, die im kommenden Jahr zur Schule
gehen werden, über Schwimmunterricht freuen. FOTO: ROTHER

24 Hammer starten ihre Feuerwehr-Grundausbildung
Einsatzbereich Westtünnen führt erstmals das Auftaktmodul zur Nachwuchsschulung durch / Alle Prüflinge bestehen

Selbstretten (Modul 2), Brand-
bekämpfung (Modul 3) und
Technische Hilfeleistung
(Modul 4). Durchgeführt wer-
den die Module von unter-
schiedlichen Einsatzberei-
chen der Feuerwehr Hamm.

Die reine Modulausbildung
einschließlich Erste Hilfe
dauert 160 Unterrichtsstun-
den. Zum Abschluss des Lehr-
gangs bescheinigte Bachtrop
Lehrgangsleiter Supe und sei-
nem Team eine gute Ausbil-
dung der Nachwuchskräfte.

Die Teilnehmer waren: Flo-
rian Sadowsky (Mitte), Steven
Karlheim (Westtünnen), Da-
vid Wiggermann (Berge),
Marc Grabe, Vanessa Hauth
(Westen), Judith Steinkamp,
Julia Zipper (Werries), Luca
Becks, Nico Hötte (Uentrop),
Alexander Vogel (Norddin-
ker), Marius Klorer, Joshua
Speight (Rhynern), Johannes
Palta, Joel Wittkamp (Osttün-
nen), Fabian Cichos, Nick
Holtmann (Wiescherhöfen),
Afan Rosic (Pelkum), Jasmin
Himmel, Benedikt Kusch
(Bockum), Carsten Bühler
(Norden), Patrick Krause-
Block, Darren Pollard und Lu-
ca Wiesemeier (Heessen).

dert sich in vier Module und
wird durch eine Ausbildung
zum Atemschutzgeräteträger
und zum Sprechfunker er-
gänzt. Die weiteren drei Mo-
dule: Knoten und Stiche so-
wie tragbare Leitern und

läutert. Erstmals wurde dazu
auch eine praktische Prüfung
durchgeführt.

Die theoretische und prak-
tische Prüfung beendeten am
Sonntag den ersten Teil der
Grundausbildung. Sie glie-

die Fahrzeug- und Gerätekun-
de. Neben dem theoretischen
Unterricht wurden den Teil-
nehmern auch praktische
Handgriffe gezeigt sowie die
Beladung der unterschiedli-
chen Feuerwehrfahrzeuge er-

nutzte mit seinem Ausbilder-
team das Gerätehaus in Ost-
tünnen, da der dortige Schu-
lungsraum größer ist. Neben
allgemeinen Rechtsgrundla-
gen der Feuerwehr war der
Schwerpunkt der Ausbildung

VON FRIEDRICH KULKE

Osttünnen/Hamm – Franz Bach-
trop war mit der Leistung sei-
ner Prüflinge zufrieden. „Alle
24 Lehrgangsteilnehmer der
Modul-1-Ausbildung haben
die Prüfung bestanden und
eine gute Leistung gezeigt“,
fasste der Vorsitzende der
Prüfungskommission der
Feuerwehrgrundausbildung
in Hamm zusammen und
überreichte anschließend die
Zertifikate an die Teilneh-
mer. Mit der Modul-1-Ausbil-
dung startete die Freiwillige
Feuerwehr Hamm in Zusam-
menarbeit mit dem Sachge-
biet Aus- und Fortbildung an
den vergangenen Wochenen-
den einen neuen Grundaus-
bildungslehrgang.

Erstmals wurde der Start
der Ausbildung vom Einsatz-
bereich Westtünnen durch-
geführt. Lehrgangsleiter und
Einheitsführer Thomas Supe

Erfolgreiche Prüflinge: 24 Teilnehmer zählte der Modul-1-Lehrgang, der erstmals vom Einsatzbereich Westtünnen durchgeführt wurde. FOTO: KULKE
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Rhynern – Der Treffpunkt
der Jugendgruppe der Em-
maus-Kirchengemeinde am
Donnerstag, 2. September,
fällt aus. Der nächste Treff-
punkt findet dann wie ge-
plant am Donnerstag, 16.
September, ab 16 Uhr statt.

Treffpunkt
entfällt

KALENDER

Mittwoch, 1. September

Veranstaltungen

Markt: 8 bis 12 Uhr, vor der
Stephanuskirche.
Telefonische Bürgersprech-
stunde Bezirksbürgermeister
Obering: 16 bis 18 Uhr, Tele-
fon 179333 oder bbm-obe-
ring@stadt.hamm.de.

Gemeinden

St. Regina: 14 bis 16 Uhr, Klei-
derkammer geöffnet, Gewer-
bepark 30/Ecke Oberster
Kamp.

Veranstaltungshinweise bitte
unter 02381/105-283 oder an
rhynern@wa.de.

Hilbeck – Wegen Dauerregen
musste die für Samstag ge-
plante Boule-Nacht des Brei-
tensports Hilbeck (BSH) aus-
fallen. Ein neuer Versuch
findet am Samstag, 4. Sep-
tember, ab 20 Uhr statt.

Boule-Nacht
verschoben

Bunte Ballons
beim Abschied

Abschied nehmen im Kreise
ihrer Freunde, Kollegen und

Wegbegleiter hieß es am ver-
gangenen Samstag für Kirs-

ten Hamala. 29 Jahre, seit
dem Start des evangelischen
Kindergartens Regenbogen,
hatte sie die Einrichtung an

der Ursulastraße geleitet,
nach dem letzten Arbeitstag
am Freitag folgte am Tag da-
rauf noch ein Abschiedsgot-

tesdienst in der evangeli-
schen Kirche in Berge.
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Schwimmabzeichen

Seit 2020 gibt es neue Anforderungen für den Erwerb der
Schwimmabzeichen in Bronze, Silber und Gold sowie für das
Seepferdchen.

Um das Seepferdchen zu erhalten, müssen die Schwimman-
fänger diese Fähigkeiten in einer Prüfung demonstrieren:
.Kenntnis von Baderegeln.
.Sprung vom Beckenrand und 25 Meter schwimmen. Neu:

Dabei muss das Kind erkennbar ins Wasser ausatmen.
.Heraufholen eines Gegenstandes aus schultertiefem Wasser.
Für die Abzeichen ab Bronze aufwärts sind die Anforderungen
ebenfalls höher als zuvor. Bei Bronze zum Beispiel müssen die
Kinder 15 Minuten, mindestens 200 Meter schwimmen, teil-
weise in Bauch-, teilweise in Rückenlage. Ausführliche Informa-
tionen, auch zu den Schwimmabzeichen, gibt es auf
www.dlrg.de.
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600 Euro Strafe: Weil ein 26-
jähriger Werler nicht zur
Verhandlung im Amtsge-
richt erschienen war, erhält
er nun einen Strafbefehl in
Höhe von 600 Euro. Dem
Werler wird vorgeworfen,
am 22. Mai 2020 vorsätzlich
ohne Führerschein Auto ge-
fahren zu sein. Der Ange-
klagte wurde in Werl ange-
halten. toni


